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Das Thema Ernährung in den „Simpsons“
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Ernährungswissenschaftler sind nicht gerade von den Simpsons begeistert. Sie stört vor allem der gedankenlose Verzehr von fetthaltigen Snacks und Süßigkeiten sowie der hohe Alkohol- und Drogenkonsum.

Essen wird bei den Simpsons auch oft als Belohnung oder Strafe missbraucht. In einer Folge wird Bart z. B. ohne Essen ins Bett geschickt, weil er mal wieder nicht gehorchen will und das ganze Haus auf den Kopf stellt.

Bei den Simpsons wird eher ungesund als gesund gegessen. Das alltägliche Abendessen besteht immer aus denselben Zutaten: fettiges Fleisch, verkochtes Gemüse und pampiges Kartoffelpüree. Es ist die einzige Mahlzeit, die die Simpsons gemeinsam zu sich nehmen. Trotzdem sitzen sie während des Essens vor dem Fernseher und kommunizieren kaum miteinander.

Homer Simpsons sitzt, wenn er nicht gerade arbeitet oder bei Moe ist, vor dem Fernseher und stopft kiloweise Süßigkeiten in sich rein. Diese spült er selbstverständlich mit Unmengen an Bier hinunter. Lisa ist hingegen Vegetarierin und das einzige Familienmitglied, das sich gesund ernährt. Bart ernährt sich, wie sein Vater, tagsüber nur von Süßigkeiten.

In der Folge „Der behinderte Homer“ will Homer von zu Hause aus arbeiten, weil er auf einen seiner Mitarbeiter neidisch ist, welcher wegen seines krankhaften Übergewichtes zu Hause arbeiten darf. Zudem möchte sich Homer vor dem Frühsport am Arbeitsplatz drücken. So stopft er, ohne gesundheitliche Risiken zu bedenken, Unmengen an fetthaltigem Essen in sich rein, bis er schließlich so viel zugenommen hat, dass er von zu Hause aus arbeiten darf. 

Doch entsprechen diese Ernährungsgewohnheiten wirklich der amerikanischen Ernährungsrealität?

Nur etwa ein Drittel der Amerikaner hat offiziellen Zahlen zufolge Normalgewicht. Zwei Drittel der Amerikaner sind also zu dick, ein Drittel davon ist sogar stark übergewichtig. Eine Untersuchung von 90.800 Kindern und Jugendlichen ergab vor einiger Zeit, dass 23 Prozent der Jugendlichen zwischen 15 und 17 Jahren aus armen Verhältnissen übergewichtig sind.

Bei den Simpsons wird diese erschreckende Realität karikiert.

Mittags essen Bart und Lisa in der Schulkantine, wo es nur ungesundes und manchmal sogar verdorbenes Essen gibt, weil der Rektor an allen Ecken und Enden sparen muss. In einer Folge stellt die Köchin z. B. Fleisch aus alten Sportmatratzen her, um das Budjet zu schonen.

Homer isst mittags in der Kantine des Kernkraftwerkes, wo er sich aber ausschließlich von Süßigkeiten und nicht von richtigem Essen ernährt. Er verschlingt pro Tag ungefähr eine Kiste Donuts, was eine Erklärung für sein starkes Übergewicht ist. Im Kernkraftwerk spielt gesunde Ernährung also auch keine Rolle. Nach der Arbeit besucht Homer „Moe‘s Taverne“ - sein zweites „Wohnzimmer“. Hier betrinkt er sich nahezu jeden Tag mit seinen Arbeitskollegen Lenny und Carl und seinem alten Freund Barney.

In Springfield gibt es verschiedene Restaurants, in denen die Simpsons ab und an zu Gast sind. Bart und Lisa lieben es z. B., bei „Krusty Burger“ zu essen. In diesem Fast-Food-Restaurant kann man natürlich auch nur fetttriefende Produkte bestellen. 
Die Ernährungsgewohnheiten der Familie Simpson sind insgesamt also äußerst bedenklich und entsprechen dabei, zumindest teilweise, durchaus der amerikanischen Realität. Fetthaltiges Essen und Süßigkeiten gehören nämlich nicht nur zum Alltag der Simpsons, sondern auch zu jenem vieler Amerikaner. Nicht umsonst leidet bereits jetzt jeder dritte Amerikaner an Übergewicht.
